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HEUTE IN
BÖSEL

VERANSTALTUNGEN

Bösel
15 Uhr, evangelisches Gemein-
dezentrum: Kindergruppe

BÜCHEREI

Bösel
Heimatbücherei: nach Vereinba-
rung unter Tel. 707 oder 416

HALLENBAD

Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr, 18
bis 20.30 Uhr ab 16 Jahre

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Bösel
20 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha-
gen: „Ball des Sports“

HALLENBAD

Bösel
14.30 bis 17 Uhr
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NOTDIENSTE

APOTHEKEN

Friesoythe/Bösel
Hansa-Apotheke, Friesoythe, Tel.
04491/92550

ÄRZTE

Friesoythe/Bösel
Dr. Kliem, Friesoythe, Tel.
04491/3259. Für Edewecht,
Tel. 04403/19292

AUGENÄRZTE

Friesoythe
Dr. Lanzrath, Neue Donner-
schweer Str. 30, Oldenburg, Tel.
0441/9333404

NOTRUF

Kreis Cloppenburg
Tel. 110, 112 oder Leitstelle,
Tel. 19222; OOWV, Trinkwasser:
Tel. 04401/6006; Gift-Info: Tel.
0551/19240

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen

sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,
Emstek, Garrel und Saterland
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Redaktionssekretariat: Annette Linkert
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Jungs auf dem Schleudersitz
FEUERWEHR Böseler Jugendabteilung besichtigt Luftwaffenbasis

Der Verband der Reser-
visten der Bundeswehr
hatte die Kinder eingela-
den. Die Gruppe erlebte
Spannendes beim Jagd-
geschwader.

VON HORST WILKEN

BÖSEL/WITTMUND – Ein Jagd-
flugzeug aus nächster Nähe
sehen, riesige Flughafen-
Löschfahrzeuge erleben, ein-
mal auf einem Schleudersitz
Platz nehmen: Das hört sich
nach Abenteuern an, die so
richtig nach dem Geschmack
von Jungs sind. Und diese
durfte jetzt die Jugendfeuer-
wehr Bösel erleben. Auf Einla-
dung des Verbandes der Re-
servisten der Deutschen Bun-
deswehr (VdRBw) in Aurich
durften die Kinder bei ihren
erwachsenen Kameraden der
Luftwaffenfeuerwehr in Witt-
mund hinter die Kulissen bli-
cken.
Bekanntlich macht das frü-

he Aufstehen gerade in den
Ferien so manch einem Schü-
ler schwer zu schaffen. In die-
sem Falle allerdings herrschte
bei den 18 Angehörigen der
Jugendfeuerwehr Bösel aus-
gelassene Stimmung, als sich
bereits um kurz nach halb
acht Uhr der Bus vom Feuer-
wehrhaus aus in Richtung des

Ostfriesischen Wittmund in
Bewegung setzte. Auch Bösels
stellvertretender Gemeinde-
brandmeister Jürgen
Schwalm und seine Jugendbe-
treuer Kamil Student und
Hennig Wielenberg waren bei
diesem Ausflug der besonde-
ren Art zur Luftwaffenbasis
des Jagdgeschwaders 71
“Richthofen“ mit von der Par-
tie. Hennig Wielenberg, selbst
Luftwaffensoldat, hatte seine
guten Kontakte spielen lassen
und den Besuch organisiert.
Auch Daniel Blumenberg und
Kevin Weyand aus Cloppen-
burg nutzten die Gelegenheit
und schlossen sich der Grup-

pe an.
In Wittmund angekom-

men, nahm sich Brandmeister
Frank Fröhling ausgiebig Zeit,
um seine jungen Gäste in den
Dienstablauf der Flugplatz-
feuerwehr einzuweisen. So
lernten die Florianjünger,
dass ohne Flughafenfeuer-
wehr nicht einmal ein Flug-
zeug starten oder landen darf.
Besonders interessant fanden
die Gäste die Erklärung zum
umfangreichen Fuhrpark, wo-
bei das neueste Fahrzeug, ein
Flugfeldlöschfahrzeug Z6, die
meisten Blicke auf sich zog.
Der Leiter der Flughafen-

feuerwehr, Brandamtsrat Kurt
Weber, erhielt daraufhin als
Dankschön für diese interes-

sante

Darbietung eine CD der Big
Band Bösel sowie ein Fenster-
bild aus Glas, verziert mit dem
Böseler Gemeindewappen.
Daniel Blumenberg und

Kevin Weyand schauten sich
unterdessen zusammen mit
Stabsfeldwebel Hermann
Minjets das Jagdflugzeug
Phantom F-4f aus nächster
Nähe an. Als nach so viel
Technik den jungen Besu-
chern die Mägen knurrten,
konnte hier nur noch das net-
te Küchenteam mit einem le-
ckeren Mittagessen in der
Truppenküche Abhilfe schaf-
fen.
Hiernach standen noch die

Besichtigung von Traditions-
flugzeugen, die Erklärung
eines Schleudersitzes und die
Funktion eines Bremsfall-
schirmes auf dem Programm.
„Das sich die Soldaten für

uns soviel Zeit nehmen und so
sehr auf die Kinder einstellen,
hatte ich ehrlich gesagt nicht
gedacht“, zeigt sich der stell-
vertretende Gemeindebrand-
meister Schwalm überrascht.
„Der Reservistenverband hat
uns da eine wirklich tolle Ver-
anstaltung ermöglicht“ fügt er
hinzu.
Wer Interesse am freiwilli-

gen Dienst in der Bundeswehr
hat, kann sich bei der Olden-
burger Wehrdienstberatung
unter t0441/9291130 infor-
mieren.

Brandmeister Frank Fröhling (links) nahm sich für seine jungen Gäste ausgiebig Zeit, um ihnen die Fahrzeugtechnik der Luft-
waffenfeuerwehr im Detail zu erläutern. BILDER: HORST WILKEN

Hermann Minjets erläuterte Kevin Weyand (links) und Daniel
Blumenberg (rechts) das Fahrwerk einer Phantom.

Studenten bauen Luftschlösser im Moor
ARCHITEKTUR Virtuelles Informationszentrum als Studienarbeit – Besichtigung

BÖSEL/ABI – Noch sind es nur
Ideen. Daraus werden nun
kreative Visionen. Und ir-
gendwann könnte daraus viel-
leicht Realität werden: Es geht
um ein Informationszentrum
im Naturschutzgebiet Vehne-
moor, eine Vogelschutzwarte
oder kurz um eine attraktive
Möglichkeit, das Vehnemoor
touristisch zugänglich und
nutzbar zu machen. 40 Stu-
denten aus dem Fach-
bereich Architektur
der Universität Bo-
chum werden nun
diese Visionen entwi-
ckeln. Für sie ist es
Studienarbeit, die vir-
tuell entsteht. Für die
Gemeinde Bösel sind
die Ergebnisse der
Studenten schließlich
Denkanstöße.
Am Donnerstag ha-

ben sich die Studen-
ten vor Ort ein Bild
vom Vehnemoor ge-

macht. „Viele von ihnen ha-
ben noch nie ein Moor gese-
hen“, erzählt ihr Professor
Andre Habermann. 80 Stu-
denten hatten sich darum be-
worben, zu diesem Thema
einen Entwurf anzufertigen.
„So viel Interesse gab es noch
nie an einem Entwurfsthe-
ma“, so Habermann. 40 Stu-
denten sollen sich nun mit
dem Thema beschäftigen.

Im Vehnemoor wurde
schließlich über geeignete
Standorte gefachsimpelt. Be-
gleitet und beraten wurden
die jungen Leute dabei von
Diplom- Biologe Johannes-
Georg Fels, oder – wie ihn Bür-
germeister Hermann Block
vorstellte – vom Hausherren
des Vehnemoor. Denn Fels
kennt das Areal bestens und
hat gleich deutlich gemacht,

dass die beiden Punkte, an
denen die Studenten am
ehesten ein Informations-
zentrum verwirklicht sähen,
eher ungeeignet sind. Der
Kreativität der Studenten soll
dadurch aber keine Grenze
gesetzt werden.
Bei der Gelegenheit erin-

nerte sich Fels daran, dass es
im Landschaftsplan der Ge-
meinde von 1998 schon erste

Ansätze für eine
touristische
Nutzung des
Vehnemoors ge-
be. Hermann
Block: „Die
Ideen müssen
wachsen.“ Pro-
fessor Andre
Habermann ist
sich jedenfalls
sicher: „Das
Vehnemoor bie-
tet Enwi-
cklungspotenti-
al.“

Die Studenten waren am Donnerstag aus Bochum angereist, um das Vehnemoor
zu besichtigen. Zuvor wurden sie im Rathaus empfangen. BILD: ANJA BIEWALD

Sprechstunde
BÖSEL –Die nächste Sprech-
stunde der Gleichstellungs-
beauftragten der Gemeinde
Bösel findet statt am Mitt-
woch, 27. Oktober, von 15
bis 17 Uhr im Rathaus.
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KURZ NOTIERT

Alle Partner finden Sie unter:
NWZonline.de/nwz-card

NWZ-Card-Aktion

Hotel Münsterländer Hof
Bahnhofstraße 30

49661 Cloppenburg
�04471 702070

www.muensterlaender-
hof.info

NWZ-Card-Inhaber
zahlen für das 3-Gänge-
Candlelight-Menü für 2 
Personen nur 29,50 EUR 

(anstatt 49,80 EUR).

CARD

Kosmetikstudio
Natürlich und schön

Hermann-Tempel-Str. 48d
26125 Oldenburg
�0441 9694707
www.kosmetik-

oldenburg.de

5% NWZ-Card-Nachlass 
auf jede Behandlung.

Parfümerie Madame
Alexanderstraße 121

26121 Oldenburg
�0441 85262

www.top-parfuemerie.de

NWZ-Card-Inhaber
erhalten 5% auf das ge-

samte Produktsortiment.

Ihr Friseur
Cloppenburger Str. 219

26133 Oldenburg
�0441 42739

20% NWZ-Card-Nachlass 
auf alle „Sexy Hair“ 

Produkte.

Swemmbad
Alter Damm 11

26215 Wiefelstede
�04402-6699

www.wiefelstede.de

NWZ-Card-Inhaber
erhalten 10% auf das 
gesamte Sortiment.

Rats-Apotheke
Markt 18

26122 Oldenburg
�0441 27472

www.ratsapotheke.org

NWZ-Card-Inhaber
erhalten 1% auf das ge-

samte Freiwahlsortiment.


